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Die Topmotive für Green IT

738 IT-Verantwortliche, April 2008, und 130 IT-Manager, Oktober 2007.
Forrester Research

Basis:
Quelle:
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IBM bemüht sich um
IT-Automation 6

Softwarechef Steve Mills propa-
gierte auf der IBM-Konferenz Pulse
2008 das Ziel „Full Automation“.
Gezeigt wurden aber nur wenig
integrierte Einzellösungen.
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Die Highlights der Woche

Was dürfen IT-Berater kosten?

Denken Sie einmal an all die Dinge, bei

denen Sie sich auf Ihren Computer
verlassen:persönlicheundgeschäftliche

Dateien, Finanzinformationen,

Breitband-Zugang, Videos, Fotos,

Musik und vieles mehr. Computer

werden immer mehr zum zentralen

Knotenpunkt, um unser Leben zu

verwalten. Und immer mehr Leute

verlassen sich bei unterbrechungsfreien

Stromversorgungen (USV) auf APC

mehr als auf jede andere Marke,

um ihre Hardware und ihre Daten zu

schützen.

Warum ist APC die weltweit am
meisten verkaufte Lösung zum
Schutz vor Stromausfällen? Weil

wir seit 20 Jahren zu den Pionieren

dieser Technologie gehören. Unsere

Legendary Reliability® gibt Ihnen die

Möglichkeit, Ihre Daten zu sichern,

Ihre Hardware zu schützen und
Ausfallzeiten zu verhindern.

Außerdem können Sie sich so gegen

ein Stromnetz wappnen, das Tag für

Tag mehr von seiner Zuverlässigkeit

verliert.

Stromausfällegehören inderWirtschaft

Deutschlands/der Schweiz heutzutage

schon zum Alltag und müssen bei der

Planung für die Aufrechterhaltung des

Geschäftsbetriebs in Unternehmen

berücksichtigt werden. Dies bedeutet,

dass Personen, die auf ihren Computer

angewiesen sind, auf die “vollendete

Katastrophe“ zusteuern, in der der

Schutz von APC noch wichtiger wird.

APC bietet ein umfassendes Spektrum

von Lösungen zum Schutz gegen

Stromausfälle, die für alle Arten von

Einsatzbereichen geeignet sind. Sie

nutzen APC bereits? Dann besorgen Sie

sich das neueste Ersatzakku-Kit für Ihr

Gerät oder steigen Sie auf ein neueres

Modell um.

Sie vertrauen APC. Das sollten Sie auch.

30 Millionen Computernutzer haben kein Vertrauen
in das Stromversorgungsnetz

APC Smart-UPS® 1000 : Stromschutz
und batteriegestützter Betrieb
bei Stromausfällen.

©2008 American Power Conversion Corporation. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. BK3A7EW-DE

APC Deutschland GmbH, Elsenheimerstraße 47a, D-80687, München

Kein Kauf notwendig. Die tatsächlich vergebenen Produkte können von den gezeigten Produkten abweichen.

…vom Arbeitsplatz zum Rechenzentrum hin zur industriellen Anwendung
USV und Mobile
Lösungen
Umfangreiche einphasige
unterbrechungsfreie
Stromversorgung für
Batterie Backup und
Datensicherung. Zudem
sind Lösungen für mobile
Anwender inklusive Strom,
Überspannungsschutz und
Sicherheit erhältlich.

Kühlung und
Racks
Eine Auswahl an
innovativen Lösungen zur
Bewältigung der durch
IT Trends entstandenen
Kühlungsanforderungen.
Angefangen mit
Präzisionskühlung bis hin
zur Luftverteilung und
–abführung.

3-phasige USV

Modulare, skalierbare,
online USV Lösungen
für Gebäude und
Rechenzentren
sowie andere
unternehmenskritische
Anwendungen.

APC Laufzeit-Rechner kostenlos erhalten!
Laden Sie einfach das
Whitepaper Nr. 15 “Der
folgenschwere Unterschied
zwischen Watt und
Voltampere” herunter!

Besuchen Sie uns dazu unter http://promo.apc.com
und geben Sie den Keycode 66884t ein.

Hotline:
Deutschland: 0800 1010067
Schweiz: 0800 111 469
Österreich: 0800 999 670

Der folgenschwere

Unterschied zwischen

Watt und Voltampere

White Paper #15
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Grüner wirds nicht

Heinrich Vaske

Chefredakteur

Personalmitteilungen bitte an Menschen@Computerwoche.de
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... betreiben wir selbst

... lassen wir

hosten

Quelle: Computerwoche.de; Angaben in Prozent; Basis: 224

Zehn Prozent der Besucher von Computerwoche.de verschicken

ihre E-Mails über gehostete Server.

Frage der Woche

Das E-Mail-System unserer Firma …

*JAN-BERND MEYER

ist Redakteur bei der

COMPUTERWOCHE.
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THEMA DER WOCHE

Die IT-P ojek anbie e konn en mmeh al ölf P o en legen

Boomjahre in der IT-Beratung
VON JOACHIM HACKMANN*
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Anbieter bleiben optimistisch
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Die größten Systemintegrations-Anbieter
Rang Unternehmen

(*Umsatzzahlen teilweise geschätzt)

Umsatz in Deutschland

(in Millionen Euro)

2007 2006

1 IBM Global Services* 1200,0 1056,0

2 Accenture* 735,0 682,0

3 Lufthansa Systems* 509,0 488,7

4 CSC 365,0 405,0

5 Capgemini 361,0 344,0

6 Logica 258,0 244,5

7 Cirquent (Softlab) 245,0 228,0

8 MSG Systems 232,5 220,1

9 sd&m 186,0 178,0

10 ESG* 177,9 180,7

11 GFT Technologies 170,0 137,0

12 Tieto Enator 152,0 124,0

13 IDS Scheer* 148,4 125,7

14 C1 Group 146,0 118,0

15 Materna 145,8 124,9

16 IT-Service and Solutions* 130,0 136,2

17 Allgeier Holding 128,0 88,0

18 BTC 105,6 82,8

19 Itelligence 96,3 73,9

20 Sercon* 93,6 93,6

21 Unisys 87,0 134,0

22 Syskoplan 57,5 45,2

23 Mieschke Hofmann und Partner* 47,8 37,7

24 Tecon 47,1 32,6

25 Danet 46,9 46,9

F die Sof a e- nd Se iceanbie e in De chland a la den
L nendonk-Li en ein eh g e Jah – on A nahmen abge ehen

Bewegung im Lünendonk-Ranking
VON FRANK NIEMANN*

L
e d a Ka fbe e

e e e e ä e
Ab ä de d e 5 e
S f a e ä e e d e

e IT Be a d
S e e a f e
De c a d Z de a f ef
e S f a ea b e e ä e
a c e c U e e e , d e
e a P e e U

a e S a da d f a e e
c af e I d e Be ac

f e e E a e de
E c , de Ve eb d
de Wa S f a e e
A f d e T 5 e fa e e
a ebe M a de E d
da e a 5 P e de e
a e E a e d e e
Se e De c a d Ge e
be de V a e S a

da da e d e , P
e e e d c e da
ä e a Be eb e e,

T , Da e ba e dM dd
e a e 5, P e
A f de S e ä e d
e e M c f ,

M a de E d SAP
e M a de E f de

O ac e f de c e Ab
a d a f P a d e M
e E Da de Da e ba

de B e I e e ce
A b e e H e e c c
a , e c e d e e c e
e a a de L e d Übe
c De H e Ka f e e

de G de, a O ac e e
e e c ä e De c a d

a e e be fa
M e E e e
e

Datev auf Platz vier

Z de Ne e de Ra
e ä be a c e de e e d e
Da e eG a f P a e La L
e d de Ve a f

S a da d a e f S e
e be a e , W c af fe d
Rec a ä e e e e e e

e A e a Da e U
a e , da e e L e
ec fe
Ebe fa e de Übe c
da a f be eb c af c e

S a da d f a e e a e e
U e e e P a a a We
e bac De e U a be ä f
c a f M e E N c
e e de 5 e S f
a ea b e e da e e de

P a a K e La
S f a e, be e de Ab a d

e I de T 5 e
c e de c de B e

I e e ce He e e C ,
de c e IBM be

e de
I Sc ebe P
e e d e 5 S f a ef
e e U ä e I a d e
e A ä e e e Sa e S f
a e 5 P e H e

a L e d a e
d e Übe a e de A b e e
Bä e Ja T a e
D e Bä e E a e f e

Ja e d e Be
ec e , a e e

Te a e ec e de
Sc äc e a e ef da

Ge c äf f Be a S e , C
e A c a e , S f a e AG
d S f M Le e e A b e e

e de e U a c
a e e , d a
P e , a f 5 , M
e E Nac S f M A a

be d e a f e e U
e de S e e a

e e e R c a be
AS Se e Ab a c
f e Da S f a e e e e

Be c e a 8,5 P
e e ac e u

Die größten deutschen Softwarehäuser
Rang Unternehmen

(*Umsatzzahlen teilweise geschätzt)

Umsatz in Deutschland

(in Millionen Euro)

2007 2006

1 Microsoft* 2090,0 1990,0

2 SAP AG 2004,0 1907,0

3 Oracle* 620,0 527,5

4 Datev eG 614,0 585,0

5 Infor Global Solutions 210,0 180,0

6 Adobe Systems* 175,0 140,0

7 Computer Associates* 127,0 133,0

8 Compugroup AG 126,4 115,1

9 Novell* 126,0 110,0

10 BMC Software* 110,0 99,5

11 PSI AG 97,1 97,0

12 SAS Institute* 96,0 90,0

13 Sage Software 76,5 56,6

14 Software AG 65,9 68,8

15 Mensch und Maschine 53,7 42,2

16 Nemetschek* 53,6 45,7

17 Beta Systems 52,6 71,5

18 Interlex Datensysteme 52,0 49,0

19 SoftM AG 50,9 74,9

20 Cognos* 50,0 42,0

21 Schleupen AG 49,6 48,2

22 FJH AG 45,8 42,2

23 P&I AG 43,2 41,7

24 Proalpha 37,0 33,0

25 Simcorp 37,0 36,0

*FRANK NIEMANN

ist Redakteur bei der

COMPUTERWOCHE.

*JOACHIM HACKMANN

ist Redakteur bei der

COMPUTERWOCHE.
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NACHR ICHTEN UND ANA LYSEN

Kampf um die Krone im IT-Markt

Nach dem Ka f on B ine Objec d ch SAP i en iele An ende nich ,
ie ie ih e k nf ige P od k a egie a ich en ollen

BI-Kunden der SAP fehlt
die Orientierung

Hoffen und Bangen

Nur eine Minderheit bewertet

SAPs BI-Strategie positiv.

8
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%

n = 179 SAP-Anwender;

Quelle: Coretelligence/Solutionsparc.com; 2008
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Beilagenhinweis
Teilbeilage: Oracle UK, England.

www.TecChannel.de

JETZT NEU

MEHR UNTER

+ + + Ubuntu Server 8.04 inklusive
Webmin einrichten

Webcode 1756640

+ + + Zehn gewagte Tastatur-
Layouts und -Designs

Webcode 1757791

+ + + Test: Erste 2,5-Zoll-
Festplatten mit 500 GByte

Webcode 448204
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Wenn es um Netzwerklösungen geht, nehmen

zahlreiche Unternehmen eine Einschränkung ihrer

Wahlmöglichkeiten einfach in Kauf. HP ProCurve

Networking hingegen eröffnet Ihnen jetzt eine

Vielzahl neuer Optionen. Denn unsere sicheren und

zuverlässigen Lösungen lassen sich problemlos

an die sich wandelnden Anforderungen Ihres

Unternehmens anpassen. Damit können Sie nicht

nur eine Optimierung Ihrer Netzwerklösung, sondern

auch Ihrer Geschäftsergebnisse erreichen.

Stellen Sie sich eine Welt
ohne Alternativen vor

Sie haben die Wahl – auf ProCurve.eu/Choice

© 2008 Hewlett Packard Development Company, L.P.
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